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38. Jahrgang - Erscheint monatlieh
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Bloss ein Streit um Worte?

Im August-Heft 1966 veröffentlichte die Arbeitsgruppe
für Terminologie der Schweizerischen Landeskonferenz

für Soziale Arbeit ihre Vorschläge zur «Klärung,
Bereinigung und Vereinheitlichung» der «grundlegenden

Fachausdrücke», welche «in erster Linie der
praktischen Arbeit als Verständigungsmittel dienen» sollen,
«insbesondere unter den Sozialarbeitern und Sozialen
Schulen». So wird beispielsweise vorgeschlagen und
begründet, dass und warum der Begriff der Sozialarbeit

immer mehr «den traditionellen Begriff der Für-
>sorge» ablösen müsse; «Sozialarbeit», heisst es, habe
sich «bereits gut eingebürgert» und verdeutliche «die

Wende», die «in der Auffassung von Ziel und Methoden»

dieser Form der Sorge und Hilfe für hilfsbedürftige

Menschen eingetreten sei. Und wenn die Sozialarbeit

als Oberbegriff einen neuen Sachverhalt
darstelle, trage die Bezeichnung «Sozialarbeiter» diesem
Tatbestand ebenfalls Rechnung, da sie die Möglichkeit
biete, das neue, «noch weiter zu erarbeitende Berufsbild

adäquater auszudrücken».

Von der Feststellung ausgehend, dass Sozialarbeit
Facharbeit sei, was heute als selbstverständlich gelten könne,

beschäftigt sich die Arbeitsgruppe für Terminologie

im zweiten und dritten Teil ihrer Verlautbarung
mit den verschiedenen Funktionen und Funktionsbezeichnungen,

wobei sie einräumt, dass «befriedigende»
Funktionsbezeichnungen noch nicht hätten gefunden
werden können. Erwähnt werden «die vier Elemente
der Sozialarbeit im allgemeinen», deren erstes darin
gesehen wird, dass die Sozialarbeit in einem «bestimm-
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